
 1 

Quickborn, im Dezember 2006  

 

 

 

Alle Jahre wieder… Auch in diesem Jahr sollt Ihr von einer  umfangreichen Bettlektüre nicht 
verschont bleiben! Da ich allerdings leider aus beruflic hen Gründen dieses Jahr bei vielen 
Veranstaltungen gar nicht – oder nur zum Teil – anwesend sein konnte, hoffe ich dennoch, dass 
ich Euch einen lückenlosen Bericht abliefern kann…  
 
Die Saison 2006 begann dieses Mal ganz anders als sonst: Und zwar am Sonntag, den 29.01.2006 
mit einem 5-Stunden-Marsch… Nein, wir hatten keinen Auftritt bei 5 Grad unter Null. Ganz im 
Gegenteil: Wir dachten, wir sollten mal wieder unsere Ma rschier-„Künste“ auffrischen. 
Netterweise wurde uns eine Turnhalle zur Verfügung gestellt u nd somit versuchten wir zunächst 
mal, ganz normal durch die Halle zu marschieren. Tja, imm er in einer geraden Reihe zu laufen, 
dann noch zu spielen und auch noch Gleichschritt zu halten, i st für viele gar nicht so einfach. 
Glücklicherweise hatten es aber alle ziemlich schnell d rauf, so dass wir dann zu dem nächsten 
Tagespunkt übergehen konnten. Eine kleine Gruppe von Spielleuten hatte sich im Vorfeld bereits 
viele Gedanken gemacht, wie man einen langen Umzug etwas int eressanter gestalten könnte. 
Wir haben hierfür ja bereits im letzten Jahr zu zwei Stücke n kleinere Showeinlagen einstudiert. 
Die Figuren dieser beiden Stücke haben wir nochmals etwas vertieft, bis es dann eine etwas 
längere Mittagspause gab. Vielen Dank an die lieben Helfe r, die uns mit leckeren geschmierten 
Brötchen versorgt haben und uns dann auch noch später selbstg ebackenen Kuchen vor die Nase 
setzten!!! Hhhhhmmmmm……  
Dann haben wir noch zu zwei weiteren Stücken neue Schritte einst udiert. Das hat wirklich Spaß 
gemacht und klappte am Ende auch schon ziemlich gut. Wir waren schon sehr gespannt, wann 
wir dann mal die Gelegenheit haben werden, unsere Showeinla gen unserem Publikum zu 
präsentieren. 
 
Da alle ziemlich gut mitgemacht haben, haben wir bereits e twas früher Schluss gemacht und 
dann noch eine „Brennballrunde“ eingeleitet. So konnten sich al le noch richtig auspowern, bis 
dann der Heimweg angetreten wurde. 
 
Im März luden wir dann zu einem ganz besonderen Highlight i n 
diesem Jahr ein: Unter dem Motto „Musik for Sponsoring…“ 
veranstalteten wir am 18.03.2006 ab 15:00 Uhr im Dietr ich-
Bonhoeffer-Gymnasium ein „etwas anderes Konzert“. Wir 
verwandelten das Info-Zentrum der Schule in ein bayrisches 
Festzelt:  
 
Biertische und Bänke mit blau/weißen Tischdecken, Stehtisch e, 
blau/weiße Wimpel und ein langer Verkaufstresen, wo man s ich mit vielen Leckereien wie 
Brezeln, Kaffee und Kuchen – Spenden der Eltern unserer Spi elleute (vielen Dank an Euch 
alle!!!) - Zuckerwatte, Würstchen, Bier und erfrischenden Get ränken versorgen konnte. Diese 
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Veranstaltung wurde aufgrund der Planung der Anschaffung eines  neuen Schlagzeugs 
durchgeführt. Unsere Trommeln waren bereits fast 20 Jahre a lt und wir benötigten dringend 
neue. Somit entschieden wir uns für dieses Konzert. Der ge samte Erlös sollte in die 
Schlagzeuganschaffung fließen. Und um genügend Geld zusammenz u-bekommen, verkauften wir 
uns sozusagen selbst: Die Besucher konnten die Titel, die si e gern von uns hören wollten, kaufen. 
Das bedeutete, dass wir – die Musiker – selbst gar nic ht wussten, was und wie viel wir überhaupt 
spielen werden. Wir hatten ein Repertoire aus fast 40 Stüc ken zusammengestellt, das wir 
auflisteten und auf den Tischen verteilten. Markus Seeger mode rierte diese Veranstaltung. 
Natürlich war die ganze Aktion mit einem gewissen Risiko v erbunden, denn wir hatten ja keine 
Ahnung, ob die Besucher da so mitmachen und ob diese Idee –  der Verkauf von Musiktiteln – 
überhaupt ankommt… Wir hätten uns wirklich keine Gedanken hierüb er machen müssen, denn 
schon eine viertel Stunde vor Beginn des Konzertes waren d ie ersten 10 Titel verkauft, so dass 
wir sofort loslegen konnten. Wir hatten kaum Gelegenheit, Pausen einzurichten. Die Stimmung 
war super – auch auf der Bühne. Uns allen hat dieser Auftrit t unheimlich viel Spaß gemacht.  
Einige unserer Truppe setzten zwischendurch mal bayrische H üte auf. Aber als der Moderator 
nachfragte, wofür diese Hüte überhaupt gut sind, konnte ihm keine r eine Antwort geben… Somit 
wurde die große Frage: „Was hat es 
denn nun mit den Hüten auf sich???“ 
erst am Ende durch Philipp 
beantwortet, der ja ganz klar meinte, 
zu einem bayrischen Fest braucht man 
auch bayrische Hüte…  
Das letzte Stück spielten wir dann um 
18:30 Uhr!!! Und selbst zu diesem 
Zeitpunkt hätten wir noch 9 (!!!) Stücke 
spielen können, die noch auf der Liste 
standen und ebenfalls verkauft waren. 
Denn schon nach kurzer Zeit waren 
ALLE Stücke verkauft! Aber wir waren 
uns alle einig – und auch für das 
Publikum war es in Ordnung – dass es 
langsam reichte, denn wir hatten nur 
zwei kleine Pausen von je 15 Minuten gemacht. Außerdem hat ten einige unserer „Zwerge“ ihren 
ersten Auftritt – die waren das überhaupt nicht gewohnt. A ber sie haben gut durchgehalten und 
super mitgemacht!   
Im Großen und Ganzen hat sich diese ganze Aktion wirklich sehr  gelohnt. Denn insgesamt 
kamen Spenden in Höhe von knapp 2.000 € zusammen. Mit so viel Geld hat wirklich niemand von uns 
gerechnet. Und somit konnten wir uns auf die neuen Trommeln f reuen… 
 
Der nächste Auftritt fand am 2. April statt. Nachdem der  lange Winter endlich ein Ende 
gefunden hatte, kam dafür jetzt das „April-Wetter“. Somit  waren wir zwei Stunden dem 
Dauerregen ausgesetzt, während wir durch die Fußgängerpas sage in Itzehoe 
marschierten. Wegen des verkaufsoffenen Sonntages wurden w ir gebucht. 
Aufgrund des schlechten Wetters blieb allerdings der Ans turm, den 
es wohl im letzten Jahr gegeben haben soll, leider aus. D ennoch ließen wir 
uns nicht die gute Laune nehmen. Wir nahmen diesen Auftritt zum 
Anlass, unsere im Januar eingeprobten Showeinlagen zu 
präsentieren. Und den paar Zuschauern, die da waren, hat es  auf 
jeden Fall gefallen. Und wir konnten dann pitschnass wie wir  waren 
in die Osterferien gehen. 
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Die nächste Veranstaltung sollte dann unser Festball am 22 .04.2006 sein. Letztes Jahr fiel dieser 
ja leider aus. Deshalb wollten wir uns für dieses Jahr auch  ganz besonders viel Mühe geben. Um 
auch die Eltern zu motivieren, an dieser Veranstaltung teil zunehmen und mit uns zu feiern, 
beschlossen wir, vorab ein kleines Begrüßungskonzert zu ge ben. Alle Anfänger sollten einen 
kleinen Auftritt bekommen, um zu zeigen, was sie schon ge lernt haben. Also spielten die ganz 
neuen Flötenanfänger zusammen mit den Trommelanfängern das Stüc k „Kasperle“. Für die 
Trommeln wurde hierfür extra eine Note geschrieben. Die e twas älteren Flötenanfänger spielten 
zusammen mit einigen Uniformierten das Stück „Honeymoon“. Für die älteren Trommelanfänger 
wurde das Stück „Holstenhofer“ mit dem gesamten Fanfarenz ug gespielt. Zum Schluss spielten 
dann alle anderen Uniformierten „Marina“, „Brazil“ und „Gonn a fly now“. Die Idee dieses 
Konzertes war brillant. Denn das erste Mal seit vielen Jahren war das Bürgerhaus in Ellerau, 
das wieder festlich geschmückt war, tatsächlich bis auf d en letzten Platz gefüllt. Viele bekamen 
nicht mal einen Sitzplatz und wir mussten immer noch ein paar Stühle hinzustellen. Viele Eltern 
waren gekommen, um den ersten Auftritt ihres Kindes mit an sehen zu können. Und die „Zwerge“ 
haben das wirklich super gut gemacht! Wir alle sind wirkli ch sehr stolz auf unseren Nachwuchs. 
Anschließend wurde dann für einen kleinen Snack gesorgt und endlic h wurde auch die 
Tanzfläche eröffnet. Im Großen und Ganzen war es wieder e in gelungener Abend. Wir hoffen 
sehr, dass wir auch im nächsten Jahr wieder so viele Besuch er begrüßen dürfen! 
 

Am 30. April haben wir uns dann morgens 
um 08:30 Uhr auf den Weg in den Heide-Park 
gemacht. Wie im letzten Jahr war geplant, 
dass wir dort 2 x (gleich morgens am Anfang 
und dann einmal zum Ende gegen 16:00 Uhr) 
spielen sollten. Dieses Jahr war der Zeitplan 
auch etwas besser durchdacht. Denn im 
Gegensatz zum letzten Jahr haben wir dieses 
Mal keine Mittagspause gemacht, d. h. wir 
hatten nach dem ersten Auftritt von 11 Uhr 
bis zum zweiten Auftritt um 16:00 Uhr 
Freizeit. Die Brötchen, die wir im letzten Jahr 
zur Mittagszeit bekamen und für die wir dann 

wieder ganz zum Bus laufen mussten, wurden zusammen mit Äpfe ln in Tüten verpackt und den 
Kindern mitgegeben. An dieser Stelle bedanken wir uns nochmal s herzlich bei den Betreuern, die 
so viele Brötchen schmierten und Gurken und Karotten schnippelte n!!! Zum Glück spielte auch 
das Wetter gut mit. Nachdem es die letzten Tage ständi g regnete und auch für diesen Tag Regen 
angesagt war, blieb es trocken. Erst kurz bevor wir nac h dem zweiten Auftritt am Bus ankamen, 
begann es zu tröpfeln. Da haben wir echt Schwein gehabt! Auße rdem war der Park schön leer und 
wir mussten niemals lange anstehen, wenn wir mit einem Fa hrgeschäft fahren wollten. Daher 
waren auch alle ziemlich platt, als wir dann den Heimweg antraten. Denn jeder hat so gut wie 
jedes Karussell mitgenommen. Uns allen hat dieser Tag mal  wieder sehr viel Spaß gemacht. Und 
wer sich davon überzeugen möchte, der kann sich auch gern mal d ie Bilder auf unserer 
Homepage (www.spielmannszug-quickborn.de ) ansehen. Bei dieser Gelegenheit sollte man auch 
nicht vergessen, sich im Gästebuch zu verewigen… �  
 
Nur einen Tag später – an unserem freien Maifeiertag – mus sten 
wir wieder früh aufstehen. Wir trafen uns um 09:15 Uhr am 
Bürgerhaus in Ellerau. Wir spielten für den BV Ellerau, d er hier 
traditionell den Maibaum aufstellte. Bei strahlend bl auem Himmel 
begann das Fest um 10 Uhr. Es gab ca. 3 Stunden Musik von uns  zu 
hören. Das gute Wetter wollten die Ellerauer Bürger wohl  auch 
nicht unbedingt zu Hause „in der Bude“ verbringen, so wurde e s 
ziemlich voll. Neben Getränken, Würstchen und Erbsensuppe gab es 
auch schöne Attraktionen für die Kinder wie Ponyreiten oder  
Kinderschminken. Um kurz vor 13 Uhr hatten wir es dann 
geschafft.  
Ein anstrengendes, aber doch sehr schönes Wochenende war  somit wieder vorbei…  
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Doch nur ein Wochenende später, am 7. Mai, fand die nächst e Veranstaltung statt. Um 11 Uhr 
trafen so nach und nach unsere Spielleute sowie die Spielleut e der Spielmannszüge / Musikzüge 
aus Rellingen, Halstenbek, Schenefeld und Pinneberg im Diet rich-Bonhoeffer-Gymnasium ein. 
Geplant war eine Art Freundschafts-/Kennenlerntreffen. Nach der Begrüßung durch die 
jeweiligen Vorstände stellte sich jeder Verein mit zwe i / drei Stücken vor, während alle anderen 
frühstückten. Die 350 Brötchen wurden netterweise von der  Quickborner Bäckerei „Das 
Brotkörbchen“ gespendet. Wir bedanken uns auch auf diesem  Wege nochmals für diese 
Großzügigkeit! Die Brötchen waren wirklich super lecker! Nachdem jeder Verein seinen Auftritt 
hatte – die Halstenbeker hatten ein kleines „Konfirmationsp roblem“, weshalb sie nur mit 6 
Leuten auf der Bühne standen (dennoch super gemacht!!!) – wurden die Ausbilder der einzelnen 
Register vorgestellt. Denn jetzt kam’s: Die einzelnen I nstrumentengruppen taten sich zusammen 

und hatten dann 1 ½ Stunden Zeit, ein Stück gemeinsam einzustudier en. Netterweise hatten sich  
Holger aus Rellingen und Volker aus Halstenbek bereit erkl ärt, für sämtliche 
Instrumentengruppen (das war gar nicht so einfach, denn jeder Verein spielt mit anderen 
Instrumenten, und diese sind dann teilweise auch noch anders ge stimmt…) ein Stück zu 
schreiben: „Movie Star“. Das muss eine Menge Arbeit gew esen sein, aber es kann sich durchaus 
sehen bzw. hören lassen! Denn nach den 90 Minuten Probe ve rsammelten sich alle nach der 
Kaffee-/Kuchenpause auf dem Schulhof. Das Wetter war ja s pitze und da wir den ganzen 
Vormittag in der Schule saßen, wollten alle nur noch die S onne genießen. Unter der Leitung von 
Volker aus Halstenbek fand dann die Gesamtprobe statt. J eder war begeistert. Denn das Stück 
war wirklich gut gelungen und klappte schon unerwartet super  gut! Wir konnten alle gar nicht 
genug davon bekommen. Nachdem dann noch einige Takte wieder holt und kurz geprobt werden 
mussten, konnte das Stück dann tatsächlich ohne wesentliche F ehler ganz durchgespielt werden. 
Jetzt freuen wir uns schon alle, dieses Stück dem Publikum zu präsentieren. Denn es gibt eine 
Veranstaltung – das Erntedankfest in Waldenau im Oktober -,  an der alle 5 Vereine teilnehmen. 
Wir wollen dann alle gemeinsam unser Gelerntes auf dem Mark tplatz in Waldenau präsentieren.  
Da der Tag wirklich allen Musikern super viel Spaß gemac ht hat und wir dachten, bevor wir uns 
alle erst in Waldenau wieder sehen, entstand die Idee, da ss wir uns eventuell im Sommer 
nochmals zum Grillen treffen und vielleicht dann auch das S tück kurz anspielen. Ich denke, 
damit ist endlich das Konkurrenzdenken der Vereine in unserem  Kreis Pinneberg vom Tisch. Wir 
freuen uns jedenfalls, wenn wir auf dem einen oder andere n Auftritt auf einen der anderen 
Vereine treffen und ich denke, umgekehrt ist es genauso! 
 
Nur zwei Wochen später war das Wetter alles andere als  schön!!! Am 20.05.2006 spielten wir 
beim Sky-Markt zum Jubiläum des Getränkemarktes. Bei der  Kälte wollten die Quickborner 
wohl nicht mal einkaufen, denn leider spielten wir nur vor ein em sehr kleinen Publikum.  
 
Einen Tag später fand der Familientag auf dem Quickborner  Rathausplatz statt. Auch hier 
spielte das Wetter leider nicht so mit. Ein Glück war ab er die Bühne überdacht. Dennoch 
entschlossen wir uns kurzerhand, die geplanten Noten weg zulassen und doch auswendig zu 
spielen. Das besondere an diesem Tag war, dass wir uns erstmals mit unserem neuen Schlagzeug 
präsentierten. Denn endlich hatten wir alles zusammen: Tromm eln, Tragegestelle, Standgestelle 
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und Trage-Cases. Als unsere „Trommelgruppe“ ihr Schlagze ugsolo zum Besten gab, konnte man 
den Unterschied richtig hören. Der Sound war um einiges bes ser als mit den alten 
„Schepperkisten“. Wir sind wahnsinnig stolz darauf, dass uns so viele bei der Anschaffung 
unterstützt haben. Denn mit diesem Klangergebnis konnten wir jetzt fast unbesorgt zur 
Deutschen Meisterschaft nach Meinzerhagen fahren…  
 
Am Freitag, den 02.06.2006, ging es dann zur 
Mittagszeit auch los. Der Bus war mal wieder 
proppevoll!!! Umso besser war natürlich auch 
die Stimmung. Und das, obwohl wir noch vor 
Bremen lange Zeit im Stau standen. Als wir 
abends bei unserer Unterkunft in 
Meinerzhagen ankamen, trauten wir unseren 
Augen nicht. Das Schullandheim, das zu 
unserer alleinigen Verfügung stand, hatte eine 
große Außenanlage mit Fußballplatz, 
Tischtennisplatten, einer Seilbahn etc.  Und 
das alles genau neben einer Ski-Sprung-
Anlage. Nachdem wir dann erstmal das 
Abendessen eingenommen hatten – das Essen 
allgemein war super klasse!!! – wurde dann der Bus ausgel eert und die Zimmer eingeteilt. Für 
den Rest des Abends war dann nichts mehr geplant. Allerding s versuchten wir dafür zu sorgen 
(was sich allerdings teilweise als etwas schwierig ges taltete � ), dass möglichst alle früh schlafen 
gingen, um am nächsten Tag auch für die Meisterschaften fit g enug zu sein. 
 
Der Samstag begann dann auch mit einem leckeren Frühstück. Da unsere Wertungsauftritte erst 
abends stattfanden, nutzten wir den Tag, um die Stücke nochm als bei einer Probe zu spielen. 
Ansonsten stand auch bis zum späten Nachmittag Freizeit auf dem Plan. Der Abend rückte 
immer näher und bei jedem merkte man nach und nach die Ansp annung. Das erste Mal ging es 
für uns um 18:20 Uhr mit dem Fanfarenzug auf die Bühne, der d ie Stücke „El Bimbo“ und 
„Cocktail Antoine“ präsentierte. Unmittelbar im Anschluss  betrat der Gesamtzug mit den 
Stücken „Gonna Fly now“ aus Rock und dem „James-Bond-Medley“  die Bühne. Bevor wir mit 
unserer letzten Wertung erst um 21 Uhr dran waren, bekamen wi r noch ein liebevoll verpacktes 
Lunchpaket. Somit konnten wir dann letztlich noch gestärkt d ie Stücke „Park and Ride“ sowie 
das „Abba-Medley“ zum Besten geben.  
Das lange Üben hat sich auch wieder bezahlt gemacht: Denn m it 3 Silber-Medaillen können wir 
wieder mehr als zufrieden sein. 
Da die Siegerehrung erst um 22 Uhr war und wir daher erst ziemlich spät im Schullandheim 
ankamen, durften die Kinder ausnahmsweise etwas länger au fbleiben.  
 
Dennoch war das Wochenende ja noch nicht vorbei. Am Sonntag f uhren wir nach dem Frühstück 
in das Fort-Fun-Abenteuerland. An diesem Tag weihten wir unsere neuen, roten Pullover ein. 
Das war ein schönes Bild: Die roten Pullis mit einem H emd drunter, dunkle Jeans und dunkle 
Schuhe dazu. Zunächst gaben wir ein Konzert. Dann wurden noch die  Regenjacken verteilt, denn 
sehr warm war es an dem Tag nicht, und dann hatten wir Freiz eit bis zur Abfahrt. Neben 
Looping-Bahn, Wildwasserbahn und Wasserbombenschlacht war wohl das besondere Highlight 
dieses Parks Europas größte Sommerrodelbahn. Überall, w o man hinsah, standen „rote Jacken“ 
und warteten auf ihre Fahrt, die erst kilometerlang nach obe n ging und anschließend diese 
Kilometer und noch einige mehr durch viele eingebaute Kurven schnell wieder bergab ging. Ein 
riesiger Spaß!!!  
Nach dem Abendessen veranstalteten wir dann für die Kinder  einen Spiele-Abend. Während 
einige sich nicht mehr vom Kicker losreißen konnten, traten andere im Stopptanz oder bei der 
„Reise nach Jerusalem“ gegeneinander an. Aber glücklicher weise fanden sich dann zum 
Abschluss doch alle noch zusammen und spielten gemeinsam ei n „Flaschen-Kennen-Lern-Spiel“, 
das wirklich jedem viel Spaß bereitet hat. Weil dies der letzte Abend war und weil außerdem um 
Mitternacht dann unser „Neuling“ Lefke Geburtstag hatte,  machten wir auch hier eine 
Ausnahme. Nach dem Ständchen und der Geschenkübergabe für Lef ke, hieß es dann allerdings: 
„Gute Nacht!“ 
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Am nächsten Tag wurde dann nach dem Frühstück der Bus beladen und wir machten und wieder 
auf den Heimweg, so dass wir dann doch den Pfingstmontag a m Nachmittag noch mit unseren 
Familien verbringen konnten. 
 
Nun waren wir erstmal froh, dass wir die Wertungsstücke z unächst beiseite legen konnten und 
Carsten überraschte und gleich am Dienstag mit einem neue n Stück: „The Shoop Shoop Song“ 
Hierüber waren wir alle natürlich sehr froh. Endlich mal wi eder etwas Anderes – und dann auch 
noch etwas Neues! 
 
Am 24.06.2006 stand dann für uns ein „neuer“ Auftritt an: Ki nderfest in Oersdorf. Eigentlich war 
geplant, dass wir um 15 Uhr spielen und der Auftritt insges amt ca. eine Stunde dauern würde. 
Prima! – dachten wir, das passt ja. Denn um 17 Uhr war An pfiff Deutschland gegen Schweden. 
Und das darf man doch nicht verpassen, wenn die WM schon mal  im eigenen Land ist. Und dann 
auch noch gegen Schweden. Man denke an unsere Freunde aus Boxho lm. Tja, aber wie sollte es 
anders sein??? Wir kamen dort – überpünktlich – an. Nach de r Begrüßung wurde uns gleich 
mitgeteilt, dass wir doch eine Stunde zu früh seien. Der Auftritt solle doch erst um 16 Uhr 
beginnen. Ooooooooooooooooooooooooooooooooooohhhhhhhhhhhhhh 
neeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin!! !  
Das darf doch nicht wahr sein. Das würden wir ja nie schaff en… Schnell wurde etwas 
umdisponiert, so dass wir glücklicherweise doch bereits  etwas früher beginnen 
konnten. Wir spielten zunächst im Stand ein paar Stücke bis z ur 
Siegerehrung in der prallen Sonne. An diesem Tag war es  mal 
wieder besonders warm. Dann wurden verschiedene Kinder 
geehrt, die anschließend alle auf einem Trecker-Anhänger Platz 
nehmen durften, während alle anderen hinterher laufen mussten. 
Wir führten die Schlange an und liefen dann vorweg bis zum  
Gemeindehaus des Dorfes. Der Marsch dauerte ca. eine ha lbe 
Stunde. Danach schwangen sich alle blitzschnell in ihre Autos,  um rechtzeitig zum Anpfiff zu 
Hause zu sein. Gelohnt hat sich der Stress: Zum einen war d er Auftritt ganz nett gemacht und 
zum anderen hat Deutschland schließlich 2:0 gewonnen. 
 
Und was kam dann??? Natürlich: Das erst Juli-Wochenende rüc kte näher und das heißt??? Na, 
klar: Malchow!!! Am 30. Juni ging es – wie immer – um  14 Uhr los. Auch dieses Mal gerieten wir 
wieder etwas in Zeitnot! Denn an diesem Tag war das WM -Viertelfinale: Deutschland gegen 
Argentinien. Und wieder war Anpfiff um 17 Uhr. Deshalb wurd e kurz vor 17 Uhr das Radio im 
Bus schön laut gestellt, denn eine Stunde Fahrt hatten wir m indestens noch vor uns. Außerdem 
sind wir direkt zum Abendessen in die Jugendherberge gef ahren, deshalb hatten wir überhaupt 
keine Möglichkeit, fernzusehen. Die Stimmung war auch gleich etwas angespannt, als das erste 
Tor für Argentinien fiel. Mit dieser 
gedrückten Stimmung kamen wir auch in 
Malchow an und aßen erstmal zu Abend, 
bis Björn plötzlich durch den Essenssaal 
rief, dass Deutschland den Ausgleich 
geschafft hat. Urplötzlich war jeder von 
uns wieder ganz euphorisch. Pünktlich 
zum Elf-Meter-Schießen kamen wir in 
unserer Feuerwehrschule an. Viele 
versammelten sich um den Stadt-Bus. Ach 
ja, übrigens: Wir hatten dieses Mal einen 
anderen Bus – einen 4-Sterne-Bus. Leider 
mit mindestens 10 Plätzen weniger als 
üblich, dafür aber mit allerhand 
Beinfreiheit! Richtig bequem konnte man 
dieses Mal sitzen. Deshalb mussten wir 
uns allerdings den Kleinbus von der Stadt Quickborn leihen,  damit wir auch wirklich alle Kinder 
mitbekamen. Auf jeden Fall war die Fußball-Radio-Übertr agung sehr spannend. Es war mal 
etwas anderes, keine Bilder vor den Augen zu haben. Die S pannung war groß und die Freude 
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dann umso größer, als sich Deutschland dann noch 5:3 ins Halbf inale spielte. So konnten wir uns 
dann alle freudestrahlend in unsere Uniformen zwängen und zum ersten Auftritt an die 
Drehbrücke fahren. Dort spielten wir ca. eine halbe Stund e im Stand. Auch dort war die 
Stimmung gut, so dass das Konzert wirklich Spaß machte. N ach dem Feuerwerk fand wie jedes 
Jahr der Fackelumzug zum Festplatz statt und gegen Mitternac ht fuhren wir dann wieder 
zurück in der Feuerwehrschule. Am nächsten Morgen ging es früh l os. Schon morgens um 8 Uhr 
brannte die Sonne ins Gesicht. Der Tag versprach sehr sonnig zu werden. Ein kleiner 
Weckumzug, um Malchows Bürgermeister – Joachim Stein – a us den Federn zu werfen und dann 
gab’s Frühstück. Nach dem Frühstück konnten wir uns gleich auf den W eg zum Kloster machen. 
Denn auch dieses Jahr startete dort um 10 Uhr der große Fe stumzug. Dieses Mal hatten wir die 
Nummer 57! Das hieß, wir liefen von ziemlich weit hinten lo s und hatten damit auch einen 
längeren Weg. Und die Sonne brannte immer heißer… Die Kra watten hatten wir bereits 
weggelassen. Und als wir um ca. halb 1 am Festplatz anka men, waren wir alle doch ziemlich 
platt. Zum Mittagessen, das es auch wie jedes Jahr auf de m Festplatz gab, suchte sich jeder einen 
schattigen Platz. Leider hatten wir dieses Jahr nicht den ganzen Nachmittag frei. Um 16 Uhr 
sollten wir bereits auf der Bühne auf dem Festplatz ein K onzert geben. So blieben knapp 2 
Stunden, um schnell zur Feuerwehrschule zu fahren und noch kurz in  den Malchower See zu 
springen. Einige nutzten auch die Zeit, um sich noch ein wenig hinzulegen und wiederum andere 
beschäftigten sich anders.  
Das Konzert um 16 Uhr lief gut. Wir spielten 45 Minuten auf  der schattigen Bühne. Leider waren 
nicht sehr viele Zuschauer dort. Aber die paar, die da wa ren, konnten wir begeistern. 
Nach dem Abendessen war dann Freizeit angesagt, die wir alle gemeinsam auf dem 
Festplatz verbrachten. Während viele Kinder ohne Ende Kar ussell 
fuhren, sahen sich andere die Show auf der Freilichtbühne an. Und in den 
späteren Abendstunden genossen wir die Hamburger Band 
– Das Fiasko – auf der Bühne auf dem Festplatz.  
Am nächsten Tag sollte es noch heißer werden. Der Tag beg ann wie 
der Vortag. Wieder gab es ein kleines Ständchen vor „St eini’s“ 
Tür und dann wurde gefrühstückt. Nach dem Frühstück 
fuhren wir zunächst zurück zur Feuerwehrschule, um den Bus für 
die Rückfahrt zu beladen. Danach standen noch drei kurze Auft ritte für 
uns an. Wir beschlossen kurzfristig, diese Auftritte mite inander zu verbinden 
und so einen kleinen Umzug zu machen. Schon jetzt – um ca. 10:30 Uhr – war es so heiß, dass es 
kaum auszuhalten war. Also beschlossen wir, die Uniformjac ken wegzulassen. Wir marschierten 
erst zur Drehbrücke und spielten dort ein paar Stücke. Nach e iner kurzen Pause marschierten 
wir dann durch den Flohmarkt, der durch die Innenstadt führte.  An der Sparkasse hielten wir 
erneut, um zwei Stücke im Stand zu spielen. Da wir hier in der prallen Sonne standen, hielten 
wir uns nicht lange auf und liefen gleich weiter zum Edeka-M arkt, wo jedes Jahr am Volksfest-
Sonntag Frühschoppen stattfindet. Auch hier gab es leider ke inen schattigen Platz, so dass wir 
nach ca. 3-4 Stücken den Marsch zum Seniorenheim antraten. H ier kamen wir dann etwas früher 
als geplant an, aber so hatten wir Gelegenheit, wie jedes  Jahr die „Belohnungsanstecker“ zu 
verteilen. Jeder unserer Spieler, der in der Saison 2005  / 2006 (zählt immer von Malchow zu 
Malchow) höchstens 3 Mal beim Auftritt fehlte, bekommt al s Dankeschön einen Anstecker. 
Sabrina wurde sogar lautstark beklatscht, denn sie hat es  tatsächlich geschafft, bei JEDEM 
Auftritt dabei zu sein. Wir wissen gar nicht genau, ob es d as überhaupt schon mal gab. Nach dem 
ganzen Prozedere konnten wir uns im Bus umziehen und dann zu Mitt ag essen bis wir dann 
gegen 14 Uhr den Heimweg antraten. Am Bus verabschiedeten wir uns noch kurz vom 
Bürgermeister, der uns auch wie jedes Jahr wieder ein Bild  von Malchow übergab und ab ging’s… 
Wieder mal völlig fertig und übermüdet stiegen wir in de n Bus und waren froh, als wir gegen 18 
Uhr wieder in Quickborn ankamen. Aber ich kann auch dieses Mal  wiederholen, dass wir trotz 
des heißen Wetters, trotz der wenigen Freizeit und trot z der Tatsache, dass Malchow ja eigentlich 
jedes Jahr „das Gleiche“ ist, uns jetzt schon wieder auf d as nächste Jahr freuen. Denn 
mittlerweile gehört diese Veranstaltung einfach zum SFZ Q uickborn und wir möchten unser 
geliebtes Malchow-Wochenende nicht mehr missen. 
 
Nun stand nur noch Dienstag und Freitag das Üben an und dann ware n erstmal Sommerferien. 
Aber 6 Wochen ohne SFZ… Das geht ja gar nicht!!! Deshalb s pielten wir am 12.08.2006 ein 
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Ständchen auf einem Geburtstag am letzten Ferienwochenend e starteten wir unseren zweiten 
Versuch in Sachen Spiel- und Zeltwochenende. 
 
Nachdem der Sommer im Juni und Juli dieses Jahres seinen H öhepunkt feierte, sah der August 
dann nicht mehr so schön aus. Es regnete in einer Tour. Auch d ie Woche vor unserem 
Zeltlagerwochenende (19./20.08.2006) versank regelrecht i n Regengüssen. Da half nur eines: 
beten, beten, beten…… Aber unsere Gebete wurden tatsächlich  erhört. Am Freitag noch goss es, 
so dass wir schon fast wieder dachten, dieses Wochenend e erneut – wie schon im letzten Jahr – 
absagen zu müssen. Doch als wir uns am Samstagmorgen um 10  Uhr trafen, strahlte die Sonne 
warm vom strahlendblauen Himmel. „Hoffentlich hält das an! “ hörte man einige Eltern sagen. 
Aber wir beschlossen, das Geplante jetzt durchzuziehen. Na chdem wir alle Zeltsachen vorerst in 
der Schule verstaut hatten, machten wir uns auf den Weg zum Fr eibad. Dort angekommen, 
bildeten wir vier Mannschaften: Das Team Kleidung, das Tea m Blumen, das Team Fahrzeuge 
und das Team Obst. Denn jetzt standen einige Wettkämpfe auf  dem Plan: Staffelschwimmen 
Brust, Staffelschwimmen Rücken und Handstand. Jedes Team und d ort jedes Teammitglied 
musste sein bestes geben. Und sie taten es.   
Wer sich selbst davon überzeugen möchte, muss sich unbeding t die Bilder auf unserer Homepage 
ansehen (www.spielmannszug-quickborn.de ).  
Außerdem musste jedes Team seiner Kreativität freien La uf lassen und ein Gedicht schreiben. 
Die Sonne schien so heiß, dass das Wasser nicht mal mehr  eine Erfrischung darstellte, sondern 
schon eher ziemlich kalt war. Mit so einem super Wetter ha tte niemand von uns gerechnet.  
Nachdem die Wettkämpfe dann vorbei waren, stand Freizeit  auf dem Programm. Einige spielten 
„Schweinchen in der Mitte“, wobei fast 20 Kinder gegen 6  Erwachsene antraten – ziemlich 

unfair… �  Wiederum andere starteten einen 
„Arschbombenkontest“.  
Gegen 16 Uhr waren dann alle geduscht und 
wir konnten uns auf dem Weg zu unserem 
Zeltplatz machen, der hinter dem Sportplatz 
des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums liegen 
sollte. Dort angekommen, hatten die ersten 
Helfer bereits ein großes Zelt mit Tischen und 
Bänken sowie den Grill aufgebaut. Das war gut, 
denn schwimmen macht wirklich hungrig. 
Zunächst versank der Zeltplatz im Chaos. Denn 
überall liefen Kinder wild umher, die damit 
kämpften, ihr Zelt zum Stehen zu bringen. Gar 
nicht so einfach!!! 
Heike kann 

ein Lied davon singen: Sie ließ ihr Zelt Melina aufbaue n… 
(höhö) Die „großen Jungs“ mussten feststellen, dass ihr 
riesiges Zelt, in dem sie mit 4 Mann schlafen wollten, ka putt 
war. Schnell musste dann noch ein neues organisiert werden. 
Als es dann alle geschafft hatten, hieß es: „Essen fassen …“ 
Das musste dann auch ziemlich schnell gehen, denn wir 
bekamen einen Anruf aus Bönningstedt. Dort ging zu dem 
Zeitpunkt bereits „die Welt unter“. Auch bei uns wurde es 
bereits etwas dunkler. Kurzerhand suchten unsere Betreuer 
mit den Kindern das Trockene in der Schule. Zur Beschäftigun g 
spielten sie ein Namensspiel, damit auch unsere Anfänger alle 
Uniformierten mit Namen ansprechen konnten – und umgekehrt. Eine  kleine Gruppe blieb beim 
Zeltplatz und räumte das Essenszelt auf, während es wahnsinnig  zu regnen und zu gewittern 
anfing. Doch nach einer halben Stunde war alles wieder vor bei. Da der Zeltplatz jetzt ziemlich 
nass war, mussten wir die ebenfalls noch geplanten Wettkämpf e wie Sackhüpfen, Dreibeinlauf 
etc. leider ausfallen lassen. Daher wurde jetzt das Vor tragen der Gedichte vorgezogen, die 
allesamt wirklich ausgefallen, witzig und originell ware n. Auch diese könnt Ihr auf unserer 
Homepage nachlesen. 
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Nach der Siegerehrung und Geschenkevergabe konnten sich die K inder noch etwas austoben, bis 
sie dann um 22 Uhr zum Zähneputzen gerufen wurden. Dann verkroch s ich jedes Kind in seinem 
Zelt. 
Am nächsten Morgen schien wieder die Sonne, nachdem es nacht s etwas geregnet hatte. Nach 
dem leckeren Frühstück, für das unsere Betreuer sorgten, wur de wieder etwas Chaos verbreitet. 
Aber das Zelteinpacken ging dann doch etwas schneller als d as Zeltaufbauen. Die Anfänger 
wurden dann bald von ihren Eltern abgeholt, während alle Unif ormierten sich in der Schule 
versammelten und sich in ihre Uniformen zwängten. An diesem T ag feierten die Quickborner 
Stadtfest zur Einweihung der neuen Brücke. Ohne uns durfte s o etwas natürlich nicht 
stattfinden. Wir marschierten die Bahnhofstraße hoch und r unter und spielten dann zur 
Eröffnung im Stand. Nachdem wir alle später an unserem Zuckerw atte- und Kuchenstand jeder 
ein Stück Kuchen ergattern konnten, mussten wir auch schon wieder weiter. Denn ein Ständchen 
stand noch auf dem Programm. Die Mutter einer Spielerin v on uns feierte Geburtstag. 
Die Überraschung, die eigentlich keine Überraschung mehr wa r – das Geburts- tagskind selbst 
buchte uns -, war dennoch groß. Auch dort wurden wir nochmal s beköstigt, während so langsam 
aber sicher wieder Wolken aufzogen. Und so kam es dann auc h, dass es anfing zu regnen, kurz 
nachdem wir unseren Auftritt beendet hatten. Was für ein Glüc k!!! Wir hatten an diesem 
Wochenende wirklich ein riesiges Glück, was das Wetter  betraf. Keiner hätte damit gerechnet 
und so fuhren alle mit Sonnenbrand in den Gesichtern nach Hause . Und uns allen war klar: Das 
müssen wir nächstes Jahr unbedingt wieder machen – vielleicht sogar mit einer Übernachtung 
mehr… Mal sehen… Vorausgesetzt der Wettergott steht uns wi eder bei… 
 
Jetzt waren die Ferien auch wieder vorbei. Wir alle wus sten, was jetzt auf uns zukam. Ein 
Konzert braucht lange Überlegungs- und Vorbereitungszeiten. D a wir ein solches für den April 
2007 planten, mussten wir uns jetzt sputen. Also begannen wir bereits jetzt mit den 
Vorbereitungen… Mehr sei an dieser Stelle noch nicht verra ten… �   
 

Ein für uns wirklich schöner Auftritt fand dann am 2. 
September statt. Unsere „Altflöten-Svenja“ heiratete 
unseren „Fanfaren-Ausbilder-Jan“. Ja – richtig: Die 
beiden haben sich in unserem Verein kennen und 
lieben gelernt, deshalb durften wir ja nicht fehlen. 
Die Trauung begann um 17 Uhr in der St. Johannis 
Kirche in Hamburg-Harvesterhude. Zu diesem 
Zeitpunkt standen wir natürlich schon um die Ecke 
und hörten die Glocken läuten. Kurz darauf, als die 
letzten Gäste die Kirchentür hinter sich schlossen, 
bauten wir uns vor der Kirche auf. Viele Schaulustige 

versammelten sich um uns herum. Aber das Brautpaar ließ sic h 
wirklich Zeit… Erst gegen 18 Uhr kamen die Blumenkinder 
gefolgt vom Brautpaar aus der Kirche und freuten sich übe r 
unser Dasein und unsere Musik. Selbstverständlich stand auch 
ein Notenständer mit den passenden Instrumenten für unser 
Brautpaar bereit. Die beiden zögerten auch nicht, sondern 
stellten sich prompt zu uns und spielten mit uns gemeinsam 
„Movie Star“. Das kam auch bei allen Hochzeitsgästen super  
an. Jan konnte gar nicht genug bekommen und wollte glatt no ch 
ein Stück mitspielen. Aber wir wollten ja eigentlich für d ie beiden und 
nicht nur mit den beiden spielen. Also sorgten wir noch f ür ein 
bisschen Unterhaltung bis sich eine ziemlich lange rot-we iße 
Schlange zum Gratulieren bildete. Wir wurden noch zu einem 
kleinen Sektumtrunk eingeladen und ließen dann das Brautpaar 
mit seinen Gästen wieder unter sich.  
Für uns war dies natürlich ein ganz besonderer Auftritt, denn in einem Jugendverein gibt es ja 
nicht sooooo viele Hochzeiten. 
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Eine Woche später war es wieder soweit: Schützenfest in Quickborn. Und so kam es, dass wir am 
Sonntag (10.09.2006) schon morgens um 8 Uhr mit den Schütze n vom Rathaus zwecks 
Weckumzugs losmarschierten. Wir liefen erst Richtung Mühlenbe rg, um den 
Bürgerschützenkönig abzuholen  und durften dann den ganzen Weg wie der zurücklaufen, um uns 
auf dem Weg Richtung Schützenhaus am Sporthotel zu machen. Da s war ganz schön anstrengend 
und das sah man uns und vor allem den Schützen an, als wir z wei Stunden später endlich das 
Ziel erreicht hatten. Viele nutzen dann die Zeit, um sich noc h einmal aufs Ohr zu hauen, bis um 
14 Uhr wieder Treffen bei Lidl war. Hier startete der  Schützenumzug. Der Umzug selbst wieder 
mit schönen geschmückten Wägen und Menschen, vielen Schützen und d rei Spielmannszügen 
war endlich mal wieder richtig schön anzusehen! Leider bl ieb aber wieder das Publikum am 
Straßenrand weitestgehend aus. Einige Anwohner standen an i hren Haustüren, lauschten der 
Musik und sahen sich den Umzug an. Einige andere versammelte n sich an der Kreuzung zum 
Ziegenweg, wo der Umzug dann im Festzelt der Schützen endet e. Auch dieses Mal waren wir 
wieder 1 ½ Stunden unterwegs und der Sonne prallte heiß auf uns herunter. Mit hochroten 
Köpfen spielten wir abschließend noch 3 Stücke im Zelt. Dan ach konnten wir dann alle ziemlich 
platt Feierabend machen.  
 
Damit nahm das Schützenfest sein Ende, aber schon an dem Fre itag danach ging es für uns 
gleich wieder richtig weiter. um 19:30 Uhr trafen wir uns zum alljährlichen Laternenumzug 
anlässlich des Eulenfestes am Rotdornweg / Jahnstraße. Auc h jetzt war der Spätsommer noch 
voll im Gange, so dass es abends noch angenehme 18 Grad waren. Da verschlug es dieses Jahr 
doch ziemlich viele Quickborner nach draußen. Denn als wir na ch einer Stunde am Sporthotel 
ankamen, wurden wir bereits abgefangen und gebeten, nicht auf den Festplatz am See 
aufzumarschieren. Dort wäre es so voll, dass ein Durchkom men sowieso nicht möglich sei. Also 
hielten wir bereits vorne auf dem Parkplatz und jeder mac hte sich dann privat auf den Weg 
zum See, um sich das Feuerwerk anzusehen. Es war nicht geloge n!!! Tausende 
von Menschen tummelten sich um den See herum, standen an den „Fress- und 
Trinkbuden“ an und genossen den lauen Sommerabend während ei nes 
prachtvollen Feuerwerks. 
 
Auch am Samstag schien die Sonne heißer als jemals zuvor m itten im 
September. Das war ein super Wetter für den Eulenmarkt rund  ums 
Rathaus. Um 14 Uhr hatten unsere Betreuer und fleißige Elte rn 
unseren Zuckerwatten- / Eis- / und Kuchenstand bereits aufgeb aut, 
während sich unsere Spielleute auf der Bühne versammelten. P unkt 
14:30 Uhr wurde das Eulenfest von Bürgervorsteher Bernd Kl einhappl mit 
uns – dem SFZ – eröffnet. Eine halbe Stunde konnten wir dem P ublikum viele neue, aber 
auch alte Stücke präsentieren. Anschließend wurde unser Stand von vielen Eltern und auch 
Kindern betreut. Die Zuckerwatte musste dann aber leider a usbleiben… Unserer lieben Maschine 
war es wohl auch zu heiß, so dass sie schnell den Geist aufg ab… �  Schade… 
 
Am Sonntag stand uns eine ganz besondere Aufgabe bevor: Zum A bschluss des Eulenfests gab die 
Gruppe „Trude träumt von Afrika“ ein Konzert im Dietrich -Bonhoeffer-Gymnasium. 5 pfiffige 
Damen, die mit afrikanischen Rhythmen das Publikum im ausverk auften Haus begeisterten. Wir 
waren dafür zuständig, dass die Gäste mit Getränken und kle inen Snacks versorgt werden. Wir 
waren insgesamt 14 Leute, die einen Tresen mit Prosecc o, Wein, Bier, alkoholfreien Getränken, 
Schmalbroten, Brezeln und Kuchen aufbauten. Die Show hatte n och nicht mal begonnen, da 

hatten wir schon allerhand zu tun. 
Unsere Brezel waren schon fast vor 
Showbeginn ausverkauft. In der Pause 
haben wir die letzten 5 dann innerhalb 
von 2 Minuten verkauft. Auch die 
Schmalzbrote waren so beliebt, dass in 
der Pause noch einige „nachgeschmiert“ 
wurden. Wir waren so ein eingespieltes 
Team, dass die Pause, in der fast 300 
Menschen auf einmal unseren Stand 
umstellten, für uns kein großes Problem 
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darstellte. Es klappte alles wie am Schnürchen! Und uns alle n hat diese Aktion so viel Spaß 
gemacht, dass wir das immer wieder machen und uns freuen  würden, wenn wir so eine Chance, 
die sich auch finanziell für uns sehr lohnte, erneut bekommen würden. 
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Am Montag dann (18.09.2006) besuchten einige wenige von uns Quickborn’s Schulen, um um 
Anfänger zu werben, denn nur einen Tag später fand unser „Tag der offenen Tür“ statt. 38 
Klassen der Grund- und Realschulen sowie der Gymnasien wurden besucht. Und der „Aufwand“ 
lohnte sich auch in diesem Jahr wieder! 34 neue Kinder ko nnten wir für uns gewinnen, die 
Querflöte, Fanfare oder Trommel erlernen möchten.  
 
Das nächste Highlight in diesem Jahr sollte das Erntedank fest in Waldenau am 01.10.2006 sein. 
Bereits im Mai dieses Jahres hatten wir ja schon auf di esen Tag mit unseren befreundeten 
Spielmanns-/Musikzügen aus der Nachbarschaft hingearbeitet.  Und jetzt sollte es endlich soweit 
sein! Aber vorher war noch eine ziemlich lange Strecke  zu bewältigen. Fast 3 Stunden Marsch 
durch die geschmückten Straßen Waldenaus lagen vor uns. Aber a lle haben gut durchgehalten 
und waren sogar kurz vor Ende des Umzuges noch richtig gut d rauf…  Als der Umzug staute, 
bevor es zum Aufmarsch auf den Marktplatz losging, prob ten wir einfach mal zu Spaß einige 
Stücke wie z. B. „Shoop Shoop Song“ oder unser „ABBA“… Auch ohne Noten klappte das 
erstaunlich gut und das, obwohl eigentlich alle schon zieml ich erschöpft waren. Die Fußgruppe 
vor uns war so begeistert, dass sie uns gleich für das näc hste Jahr wieder „hinter sich buchten“… 
Ob das mal klappt…????? �   
 
Nachdem wir uns dann nach dem Umzug kurz mit Getränken und Kuchen st ärken konnten, 
taten wir uns mit den anderen vier Vereinen zusammen. Eine  schöner „Farbklecks“ in rot, türkis 
und drei verschiedenen blau-Tönen stellte sich in Reih und Gl ied auf und mit dem Stück „High 
School Cadetts“ – gespielt vom SFZ Quickborn und dem MZ Rellingen – marschierten wir auf den 
Marktplatz. Dort konnten wir dann endlich – unter der Leitu ng von Volker Lück aus Halstenbek 
– unser einstudiertes „Movie Star“ präsentieren. Die Zus chauer und auch wir selbst waren 
begeistert. Der Abmarsch erfolgte mit dem Stück „Washi ngton Post“, gespielt vom MZ Rellingen, 
SZ Pinneberg sowie dem MZ Halstenbek. Man hätte unseren Quickb ornern sagen sollen, dass sie 
bei diesem Stück nicht mitspielen können, da unsere Flöten insoweit anders gestimmt sind. �  
Hörte sich etwas schief an… Aber irgendwann merkten sie e s und ließen es dann auch sein. Auf 
dem Weg zum Parkplatz spielten wir nur noch einmal für uns zus ammen „Movie Star“ – 
sozusagen zum Abschluss des gelungenen Tages. Und ich denke, wir sind uns alle einig, dass wir 
so eine Aktion auf jeden Fall und unbedingt noch einmal wie derholen sollten. Vielleicht auch in 
einer anderen Form???!!! Mal sehen, was uns hierzu noch so einfällt. 
 
Ansonsten folgte jetzt die Laternenumzugszeit… Zwischendur ch waren dann auch mal wieder 2 
Wochen Herbstferien, die wir eigentlich frei hatten. Do ch in den Ferien geschah es: Wir erinnern 
uns doch alle noch an den netten Herrn, der eines Tages im  letzten Jahr bei uns beim Üben 
aufkreuzte und uns ohne zu zögern Karten für den Circus Roncalli  schenkte??? Was für ein netter 
Herr… �  Und genau dieser rief in der zweiten Ferienwoche an und bot  uns spontan Karten für 
die Polizei-Show in Hamburg vom 27.10.2006 an. Natürlic h konnten wir ein solches Angebot 
nicht ausschlagen und nahmen die Karten dankend an. Somit fuhren  wir an dem Freitag mit fast 
40 Personen in die Alsterdorfer Sporthalle. Beeindruckend  war das Fußballspiel der Hundestaffel 
der Polizei Hamburg: Italien : Deutschland. Natürlich hat dieses Mal Deutschland gewonnen – 
also ein kleiner Unterschied zur WM. �  Aber ebenso beeindruckend war die 
Motorradstaffel (29 Polizisten verteilten sich auf 4 M otorrädern – 
Respekt!) oder auch „The Flying Grandpas“ – eine Trampoli ngruppe 
der Polizei. Ansonsten führten noch einige andere Gruppen d urch 
das Programm: Breakdancer, BMX-Fahrer, eine Gymnastik-
Gruppe, Röhnrad-Fahrer, ein Chor, eine Showband aus der 
Schweiz, natürlich auch das Polizei-Orchester und viele an dere. Dieser 
Ausflug hat sich auf jeden Fall gelohnt. Mal sehen, was wir  demnächst 
für Karten geschenkt bekommen… hihi 
 
Damit waren jetzt aber auch die Ferien wieder vorbei und so 
langsam aber sicher mussten wir wirklich Gas geben, d enn das 
nächste Konzert sollte bereits in einem halben Jahr statt finden. 
Deshalb schoben wir nach ein paar weiteren Laternenumzügen ein  
Übungswochenende (11./12. November 2006) in Sprötze ein.   



 13 

 
Es war natürlich wie immer sehr anstrengend, aber Spaß  hatten wir dennoch alle. Am Samstag 
legten wir gleich nach dem Mittagessen los und probten mit Ausnahme von Kuchenpause und 
Abendessen bis um 20 Uhr durch. Einiges stand auf dem Pro gramm: „You can call me Al“ als 
Gesamtzugstück sowie kleinere Stücke wie „Biene Maja“,  „Löwenzahn“ und „Hier kommt die 

Maus“ für den Spielmannszug. Der Fanfarenzug 
hatte noch eine ganz besondere Aufgabe:  
Mehr dazu werdet Ihr dann bei unserem Konzert 
im April sehen bzw. hören. Nach der 
Gesamtprobe wurde dann noch etwas gefeiert. 
Einige spielten Tischtennis, andere unterhielten 
sich und lauschten der Musik und wiederum 
andere stapelten sich übereinander / 
nebeneinander / hintereinander auf Stühlen. 12 
Kinder fanden Platz auf 2 Stühlen. Eigentlich 
fehlten noch 2. Aber irgendwie fanden wir einfach 
keinen Platz mehr für die beiden. Dennoch eine 
beachtliche Leistung.  
 

Am nächsten Morgen ging es gleich nach dem Frühstück weiter. H eute stand für den 
Spielmannszug das Stück „Music“ von John Miles und für den F anfarenzug „Samba für Fanfaren“ 
auf dem Plan. Bis zum Mittagessen blieb Zeit zum Einstud ieren. Nach dem Mittagessen wurden 
dann die Zimmer wieder geräumt und das Gepäck im Flur ges tapelt. Unsere Betreuer beluden 
netterweise den Bus, während wir dann in der großen Halle bis zur Kaffeepause unsere 
Gesamtprobe abhielten und jeder endlich richtig hören konnte,  was jede einzelne Gruppe in der 
kurzen Zeit alles geleistet hatte. Kaum zu glauben, wie s chön doch die Stücke schon klangen. 
Auch unsere „Kleinen“, die das erste Mal dabei waren, hi elten super durch und kamen richtig gut 
mit. Wir sind super stolz auf Euch!!! Nach der Kuchenpause traten wir dann den Heimweg an. 
Wir sind alle echt gespannt, wie Euch unsere neuen Stücke gefa llen. Also kommt zu unserem 
Konzert und hört sie Euch an!  
 
Am 18. November spielten wir bei der Karnevalsveransta ltung des CG Klimperkasten im Grand 
Elysee Hotel in Hamburg. Das Hotel war natürlich super kla sse. Alle waren beeindruckt von dem 

Komfort  des Hotels. Wir leiteten die Veranstaltung m it einem Einmarsch mit dem 
Prinzenpaar ein. Nach zwei Stücken marschierten wir auch wi eder ab. Der Saal war 

leider nicht sehr groß und allzu viele Zuschauer waren auch nicht dort. Aber die 
wenigen machten dafür gut Stimmung. Leider mussten wir da nn ungefähr 2 Stunden 

warten, bis wir einen ca. 10 minütigen Auftritt auf der Bühne hatten. Wir hatten extra 
hierfür eine kleine Show einstudiert: z. B. Einmarsch mit T rommlersolo, Schunkeln bei 
Marina, Drehungen bei Rocky etc. Für das Highlight blieb le ider – trotz vieler „Zugabe“-

Rufe keine Zeit mehr, nämlich unsere tanzenden Fanfaren zu Can C an. Da aber nicht nur 
das Publikum, sondern auch die Veranstalter von uns sehr bege istert waren, wurden wir 
gleich für das nächste Jahr wieder gebucht. Dann werden wir „ Can Can“ als erstes spielen… 

�   
 
Am 25. November hieß es wieder: „Keksebacken 
mit Jutta“. Wahnsinnig viele Kinder hatten sich 
für zwei Gruppen angemeldet. Die erste Gruppe 
backte von 10 bis 13 Uhr und die zweite Gruppe 
schwang das Nudelholz von 14  bis 17 Uhr. 
Unheimlich viele Kekse wurden gebacken und 
einige davon dürfen dann auch alle weiteren 
Mitglieder, die nicht beim Keksebacken waren, bei 
unserer Weihnachtsfeier kosten. Denn es wurden 
auch extra für dieses Event Backladungen 
gefertigt. Wir danken unserer Jutta für die tolle 
Organisation.  
Den Kindern hat es sichtlich Spaß gemacht und 
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das, was wir alle zwischendurch mal naschen konnten, war su uuuuuuuuuuuuuper lecker!!! Wir 
freuen uns schon auf nächstes Jahr.  
 
Der nächste Termin folgte dann am Wochenende zum 1. Adve nt. Und was sagt uns das??? Ja 
genau! Eine kleine Gruppe von 10 Leuten unserer Freunde aus dem boxholmer Musikcorps 
besuchte wieder mit den Lucia-Mädchen Quickborn. Wegen einer  Buspanne kamen sie mit einer 
Stunde Verspätung gegen 20 Uhr am Freitag, den 1. Dezembe r 2006, an. Dann wurden die 
Schweden nur noch auf ihre Gastfamilien verteilt, womit de r offizielle Teil an diesem Tag endete.  
 
Doch schon am nächsten Morgen ging es sehr früh los. Der Bus  fuhr um 9:15 Uhr Richtung 
Hamburg. Dort wurde erstmal um die Wette gelaufen – und d as auf Schlittschuhen…  

Die Schlittschuhbahn in Planten und Blomen 
gehörte fast ausschließlich den Quickbornern 
mit ihren Gästen. Ein riesiger Spaß! Im 
Anschluss daran war Shopping angesagt. 
Während einige sich am Glühweinstand auf 
dem Weihnachtsmarkt vor dem Rathaus 
aufwärmten (obwohl: Aufwärmen??? Bei 10 
Grad??? – kaum nötig, was???), klapperten 
andere die Einkaufsstraßen ab, um bereits die 
ersten Weihnachtsgeschenke zu besorgen. 
Um 17 Uhr parkte der Bus wieder am DBG in 
Quickborn. Doch trotz des langen Tages, 
sollte dieser noch nicht enden. Um 19 Uhr 
fand in der Trocknung der Stadtwerke 
Quickborn ein Partnerschaftstreffen statt. 

Alle Schweden (Lucia mit Komitee sowie Musiker) mit de ren Gasteltern sowie alle quickborner 
Musiker waren eingeladen. Auch einige Stadtvertreter, wie  z. B. der Bürgermeister, 
Bürgervorsteher etc. waren anwesend. Einige unserer Leute hatten den Raum nett hergerichtet 
und sich um die Verpflegung gekümmert. Es gab einen riesigen Topf voll Chili Con Carne und 
einen etwas kleineren (aber dennoch trotzdem ziemlich gr oß) mit Gullasch. LECKER!!! Leider 
endete diese Feier ziemlich früh! Obwohl wir bis um 22 U hr den Raum nutzen durften, räumten 
wir schon gegen 21 Uhr die Tische und Stühle wieder beis eite. Der Grund war das „Visit“, das 
sich gleich nebenan befand. Das war natürlich viel einladende r für unsere schwedischen Gäste, so 
dass sich die Betreiber des „Visit“ über ziemlich vie le Besucher an diesem Abend freuen konnten. 
Also versammelte sich der Großteil dort und wir feiert en bis spät in die Nacht.  
 

Auch am Sonntag war nicht an Ausschlafen zu denken. Wieder be reits um 9 Uhr 
fuhr der Bus Richtung Altersheim. Dort sangen die Lucia- Mädchen und die 
die Gruppe Musiker bestehend aus Klarinetten und einigen Blä sern 
unterstützten sie. Außerdem wurden alle mit einem lecker en Frühstück 
begrüßt. Am Nachmittag dann (fast) die gleiche Prozedur.  Nur dieses Mal in 
Quickborn, allerdings nicht im Altersheim, sondern im D BG zur Lucia-
Feier. Neben den Lucia-Mädchen sangen dort der Frauen- u nd der Herren-

Chor. Und auch die boxholmer Musiker bekamen einen Part  im Programm. 
Die Aula war dieses Jahr so gefüllt, dass wir tatsächli ch noch einige Tische 
und Stühle heran schieben mussten. Zum Glück war genug Kuchen da!!! �   
Nach dieser Veranstaltung blieb nicht mehr viel Zeit – ledi glich zum 

Umziehen. Denn um 18:30 Uhr sollte der Bus wieder abfahren,  und zwar Richtung Hamburg zum 
DOM. Die Parksituation mit einem so großen Reisebus ge staltete sich etwas schwierig. Aber zum 
Glück waren wir ja eine schwedische Reisegruppe und konnte n kein deutsch sprechen. Da wurde 
dann mal eine Ausnahme gemacht und wir durften direkt neben dem  DOM-Eingang parken. --- 
höhö --- �   
Dort angekommen, konnten wir uns dann bis 21:30 Uhr vergnügen: K arussell fahren, essen, 
trinken, losen etc. Als wir dann gegen 22 Uhr wieder zu Hau se waren, waren doch alle ziemlich 
kaputt, so dass dieser letzte Abend endete.  
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Am Montag war es dann ja wieder Zeit, sich zu verabschi eden. Aber zum Glück wissen wir ja, 
dass es kein Abschied für immer ist. Denn mittlerweile einige wirklich gute Freunde gefunden, so 
dass der Kontakt sicher nicht so schnell abbrechen wird.   
 
Am Samstag, den 09.12.2006, wurde in Quickborn um die Mari enkirche der Weihnachtsmarkt 
eröffnet. Es war so ziemlich der erste Tag in diesem Jahr, an dem die Temperaturen keinen 
zweistelligen Bereich erreichten. Es war tatsächlich zie mlich kalt. Aber obwohl es die Tage zuvor 
ständig regnete, schien an diesem Tag die Sonne. Wir baut en uns vor der Kirche auf und nach 
einigen Begrüßungsworten gaben wir ein halbstündiges Konzert . Zum ersten Mal präsentierten 
wir unsere neuen Titel „Loco in Acapulco“ und „You can call  me Al“. So hörte es sich auch an… 
hihi… Leider klappte es nicht ganz so gut. Aber was soll’s !? Dafür sind die Titel ja auch gerade 
neu. Das eine spielen wir sogar gerade mal seit einem M onat. Da kann dann auch ruhig mal was 
schief gehen. Mit den anderen Stücken – darunter auch einige Weihnachtslieder – konnten wir 
dann auch alles wieder gut machen. �   
 
Somit war dann auch der letzte Auftritt in diesem Jahr üb erstanden. Nun stand nur noch unsere 
Weihnachtsfeier auf dem Zettel. Und dieses Jahr werden wir  mal wieder etwas 
anders unseren Saisonabschluss feiern. Am 22. Dezember werd en dann die Kegel 
umgeworfen. Im Sporthotel werden wir alle gemeinsam „’ ne ruhige Kugel 
schieben“ und unsere Saison 2006 beenden. – Und mal sehen,  wie die Kekse 
schmecken, die die Kinder gebacken haben…  
 

Ich hoffe, dass ich Euch auch in diesem Jahr wieder etwas an  unserem 
Vereinsleben teilhaben lassen konnte!? Wir wünschen Euch alle n und Euren 
Familien ein schönes Weihnachtsfest mit vielen Geschenke n und einen guten 
Rutsch in die neue Saison 2007!  
 

 
Euer Jugend- Spielmanns- und Fanfarenzug Quickborn e. V. 

 
 
 
PS: Jetzt schon mal vormerken: Am 28. April 2007  findet unser nächstes Konzert statt…  


